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N.2 Witzlebenplatz 

N.2.2 Historische Entwicklung 

1903-04: Festlegung als Ufer-Grünanlage 

Um 1900 ließ die „Terrain-Aktiengesellschaft Park 
Witzleben“ als Eigentümerin des Gesamtareals 
Planungen zur Erschließung des Lietzenseeufers als 
Wohngebiet erarbeiten. 1903 wurde der Erschließungs-
plan durch die Stadt Charlottenburg festgelegt, mitsamt 
einer Querung des Sees durch die nach Westen verlän-
gerte Kantstraße. 1904 erfolgten die Vertiefung des 
Lietzensees und die Fixierung des Lietzenseeufers durch 
bauliche Befestigungsmaßnahmen. In etwa zeitgleich 
entstanden im Rahmen der Erschließungsmaßnahmen die 
Straßen „Lietzenseeufer“, „Witzlebenstraße“ und 
„Witzlebenplatz“ nordöstlich des Sees. 

Während die Nord- bzw. Ostseiten der Straße für mehr-
geschossige Wohnbebauungen vorgesehen wurden, ver-
blieb südlich der Straße „Witzlebenplatz“ das Ufer-
gelände als Freifläche gleichen Namens. 

 

 

 

1906: Herrichtung als Grünanlage 

Die Freifläche „Platz H“ wurde unter dem Namen 
„Witzlebenplatz“ als gartenkünstlerische Uferanlage 
angelegt. Den Entwurf hierzu lieferte der Stadtbau-
inspektor Rudolf Walter, vermutlich unter Beteiligung 
des Garteninspektors Ludwig Neßler. Die Kosten über-
nahm, wie schon beim Bau der Straßen, die Terrain-
gesellschaft. Die Stadt war dagegen für die Planung und 
Ausführung sowie Pflege und Unterhaltung zuständig. 

 

 

 

 

 

  

Lageplan, um 1905 (Ausschnitt) 

Der Witzlebenplatz als Grünanlage am Lietzensee 
(dargestellte Form wurde nicht realisiert)

Entwicklungsplan, vermutl. von Stadtbaurat Heinrich Seeling und 
„Neue Boden AG Berlin“, um 1910 (Ausschnitt) 

Der Plan zeigt in etwa die gärtnerische Anlage des Witzlebenplatzes, 
im oberen Abschnitt (Eingangsbereich am Kaiserdamm) allerdings 
mit einem abweichenden Entwurfsvorschlag. 
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Der neue Witzlebenplatz wurde beschrieben als Park-
anlage mit Ruhebänken, vielartigen schönblühenden 
Gehölzen, Rhododendren und Koniferen. Auch Steine 
„von großem Umfange“ seien aufgestellt worden, ein 
Kinderspielplatz sei entstanden.1 –– Alte Fotografien 
zeigen eine typisch kaiserzeitliche Anlage mit unter-
schiedlichsten Pflanzungen und zahlreichen Schmuck-
beeten, Pflanzkübeln und anderen Zierelementen. 

Für den Eckbereich Königsweg/Witzlebenplatz war zu-
nächst der Bau einer Wandelhalle vorgesehen worden. 
Das aus rotem Sandstein geplante Bauwerk hätte einen 
repräsentativen Zugangsbereich mit manieristischer 
Schmuckanlage erhalten sollen. – Kurz nach Beginn der 
Herstellungsarbeiten am Seeufer gab man dieses Projekt 
jedoch wieder auf, so dass man sich auf eine rein gärtne-
rische Anlage beschränkte.2 

 

 

 
 
Der nördliche Eingangsbereich an der 
Ecke Königsweg /Witzlebenplatz erhielt 
nun statt einer regelmäßigen Gestalt eine 
relativ schlichte, landschaftlich geprägte 
Form. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

                                                 
1 Die Gartenwelt, 46/1909, S. 546. In der Zeitschrift sind sowohl der Entwurfsplan als auch Fotografien der fertig 
gestellten Parkanlage abgebildet. 
2 Vgl. Akte „Witzlebenplatz“, in: Landesarchiv Berlin, A. Rep. 037-03, 345. 

Entwurf Wandelhalle und Umgebung am Witzlebenplatz Ecke 
Königsweg, vermutl. von Stadtbaurat Paul Bratring und Garten-
inspektor Ludwig Neßler, 1905 

Amtlicher Vermessungsplan, um 1920, sowie 
Plandarstellung „Alter Zustand“, Erwin Barth 
(Ausschnitt/Montage) 

Konkrete Darstellung der Wege und Sitzplätze am 
„Witzlebenplatz“, Zustand um 1914 

Die Straße „Witzlebenplatz besitzt nur an der 
Nordostseite eine Baumreihe, die gegenüber-
liegende, besonders eng gesetzte Reihe befindet 
sich schon innerhalb der Grünanlage. 
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Ab 1905 wurden erste angren-
zende Grundstücke mit fünfge-
schossigen Mietwohnhäusern 
bebaut. 1908-10 errichtete man 
das Verwaltungsgebäude des 
Reichsmilitärgerichts an der Ecke 
Witzlebenplatz / Witzlebenstraße. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Luftaufnahme Witzlebenplatz am 
Lietzensee, um 1914 

Bildpostkarte mit der neu her-
gestellten Grünanlage am 
Witzlebenplatz, um 1906 

Blick nach Norden auf die 
Eckbebauung Witzlebenstraße / 
Steifensandstraße, dahinter das 
Gebäude der 21. und 22. Ge-
meindeschule Charlottenburg 
(heute Lietzensee-Grundschule) 

Bildpostkarte Witzlebenplatz am 
Lietzensee, um 1914 

Im Hintergrund rechts das 1908-
10 errichtete Reichsmilitär-
gericht, am rechten Bildrand die 
Gemeindeschule in der Witz-
lebenstraße, links der Eingangs-
bereich am Kaiserdamm 
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1914: Integration in die ersten Parkplanungen Erwin Barths 

Die ersten Planungen des Gartendirektors Erwin Barth zum 
Lietzenseepark von 1914 zeigen die Integration der bestehen-
den Uferanlagen am „Witzlebenplatz“ in das Gesamtkonzept, 
allerdings in stark vereinfachter Formensprache. 

 

 

 

 

 

  

Witzlebenplatz, um 1914 

Blick nach Westen, im Hinter-
grund der Eingangsbereich am 
Kaiserdamm, mit Restaurations-
gebäude 

Bildpostkarte Uferanlagen am 
Witzlebenplatz mit Reichsmilitär-
gericht, um 1914 

Blick nach Nordosten 

Entwurfsvorschlag Lietzensee-Park, 
Erwin Barth, Mai 1914 (Ausschnitt) 
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1919/20: Integration in die Parkanlage Erwin Barths 

Beim Bau des Lietzenseeparks 1919/20 wurden letztendlich die Wege und Sitzplätze der Grün-
anlagen am Witzlebenplatz mehr oder weniger unverändert übernommen. Auch die kleinteilige 
Strauchbepflanzung und die vorhandenen Bäume blieben zunächst offenbar erhalten. 

Entlang des Gehwegs „Am Witzlebenplatz“ bestand eine Baumreihe aus Crataegus monogyna 
‘Kermesina-plena‘ (= Cr. laevigata ‚Paul`s Scarlett‘ = Echter Rotdorn). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Entwurfs- und Revisionsplan Lietzensee-Park, 
Erwin Barth, Juli 1920 (Ausschnitt) 

Dendrologischer Bestandsplan, Georg Kuphaldt, 
1923 (Ausschnitt) 

Der Parkrand entlang des Gehwegs „Am Witzlebenplatz“ mit Tiergartengitter und Rotdorn-Bäumen, 
Winter 1919/20 
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1924-25: Bau der Ruderbootanlage 

1924-25 wurde ein Ruderbootsverleih am Lietzensee eingerichtet. Barth erarbeitete die Ent-
würfe für ein Kassenhäuschen und einen Anlegesteg am Nordostufer, in den Anlagen des 
Witzlebenplatzes. Für den Betrieb gewann man einen privaten Pächter, die Pachteinnahmen 
sollten ausdrücklich für die Verbesserung der Wasserqualität verwendet werden. 

 

 

 

 

Das aus Holz gefertigte, 8,00 x 4,40 m große 
Kassengebäude war als eingeschossiger Bau mit 
ziegelgedecktem Walmdach konzipiert. Ein 
mittiger Durchgang trennte den Kassen- und den 
Geräteraum. Im Gegensatz zur Entwurfszeichnung 
erhielt auch die zum See weisende Westseite zwei 
kleine Fensteröffnungen. Auch der Steg und die 
Einfriedigung wurden aus Holz gefertigt. 

 

  

Entwurf „Bootssteg mit Kassenhäuschen am Lietzensee“, Erwin Barth, gezeichnet Pöthig, Januar 1924 (Ausschnitt) 

Die Lage des Kassenhäuschens und das direkte Umfeld wurden in einem späteren Entwurf nochmals verändert. 

Entwurf „Bootssteg mit Kassenhäuschen am Lietzensee“, Erwin Barth, gezeichnet Pöthig, Januar 1924 (Ausschnitt) 

Kassenhäuschen des Ruderbootsverleihs am Lietzensee, 
um 1927 

Blick auf die Westseite am Seeufer 
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Das Umfeld des Kassenhäuschens wurde als gesondert mit einem Holzstaketenzaun eingefrie-
deter Platz in der Größe von 11 x 25 m eingerichtet. Sitzbänke und vier Bäume ergänzten die 
symmetrisch aufgebaute Anlage. Die Steganlage am Seeufer erstreckte sich über den Bootsplatz 
hinaus noch auf einer Länge von etwa 25 m in nordwestliche Richtung. Die Rückseite des Stegs 
zwischen Holzplattform und Parkfläche war zunächst offenbar lediglich mit einem einfachen 
Maschendrahtzaun gesichert. 

Etwa 10 m vor dem Kassenhäuschen erhielt der schmale Zugangsweg an seiner parkseitigen 
Einmündung ein besonderes Zugangsbauwerk: ein aus Holz gefertigter Spalierbogen, seitlich 
eingefasst durch niedrige Spaliergitter.  

Entwurf „Anlagen für einen 
Ruderbootsbetrieb am 
Lietzensee“, Erwin Barth, 
gezeichnet Pöthig, März 1924 

Entwurf „Eingang zum 
Ruderbetrieb am Lietzensee“, 
Erwin Barth, gezeichnet Pöthig, 
Mai 1924 
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Schon 1925 erhielt das Areal des Ruderbootsbetriebs ein kleinräumige Erweiterung an seiner 
Südostseite: Hier wurde auf einer Grundfläche von 2,60 x 4,50 m ein zusätzliches Neben-
gebäude errichtet: ein schlichter Holzbau mit Pultdach, der eine Toilettenanlage beherbergte. – 
Vermutlich schon von Beginn an wurde neben dem Bootsverleih auch ein Ausschank betrieben, 
im Winter konnte man gegen geringen Eintritt den Steg als Ausgangspunkt zum Eislaufen 
nutzen. 

Nachdem die vier auf dem Bootshausplatz gepflanzten Bäume eine gewisse Größe erreicht 
hatten, wurden die zwei mittig stehenden gefällt, um das Kassenhäuschen wieder frei zu stellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Bestandsplan „Bootshaus 
Lietzensee-Park Zustand 1933“, 
Felix Buch, 1933 

Bauten und Steganlage des Ruderbootsverleihs im Winter, um 1926 

Rechts neben dem Kassenhäuschen ist das Toilettenhäuschen zu erkennen. Noch sind die vier Bäume auf dem 
Bootshausplatz erhalten. 
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Der Bootssteg selbst erhielt an seiner Uferseite zusätzlich zur Einfriedigung durch einen einfa-
chen Zaun eine Heckenpflanzung. Fotografien aus den 1930er Jahren zeigen eine streng ge-
schnittene Hecke, die zwischen Ufer und Steg eine eindeutige räumliche Zäsur darstellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Bildpostkarte Bootshaus und Rudersteg am Lietzensee, um 1930 

Blick von Westen 

Bildpostkarte Bootshaus und Rudersteg am Lietzensee, um 1935 

Blick von Nordwesten. Gut zu erkennen ist die geschnittene Hecke an der Rückseite des Stegs. Die Bäume auf 
dem Platz vor dem Kassenhäuschen wurden offenbar mittlerweile komplett entfernt. 
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Bootshaus und Steganlage wurden nachträglich 
eingetragen, entsprechend des Zustands mit 
nurmehr zwei Einzelbäumen etwa 1930. Der in 
dieser Zeit schon erweiterte Kinderspielplatz 
und die veränderten Sitznischen sind dagegen 
nicht eingezeichnet worden. 

Bildpostkarte Uferanlagen am 
Witzlebenplatz, um 1929 

Blick nach Süden über das 
Nordostufer mit Strauchpflan-
zungen und Rasenflächen. Zu 
erkennen sind die Sumpfzypres-
sen am Seeufer und das 
Tiergartengitter am Uferweg. 

Entwurfs- und Revisionsplan 
Lietzensee-Park, 
Erwin Barth, Juli 1920, mit 
Ergänzungen von etwa 1930 
(Ausschnitt) 

Bildpostkarte Uferanlagen am 
Witzlebenplatz, um 1925 

Blick von Süden über den 
Lietzensee auf das Nordostufer. 
Rechts ist das Bootshaus zu 
erkennen, links der Eingangs-
bereich am Kaiserdamm. 
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1925: Neubau von Kinderspielplatz und Banknischen 

1925 entschied man sich dafür, die bestehende kleine Kinderspielfläche innerhalb des 
Witzlebenplatzes zu einer modernen Spielanlage auszubauen. Der Gartendirektor Erwin Barth 
erarbeitete einen entsprechenden Entwurf, der noch im gleichen Jahr ausgeführt wurde. Die 
zuvor annähernd als ein Oval angelegte Fläche innerhalb eines von drei Wegen gebildeten Drei-
ecks wurde deutlich vergrößert und nahm nun den gesamten Bereich zwischen den Wegen ein, 
allerdings geschützt durch eine etwa 3,50 m breite dichte Strauchpflanzung. Der neue Spielplatz 
erhielt eine Zuwegung von der Südseite. Auf dem Spielplatz wurden vier Sitzbänke an den Sei-
ten aufgestellt, zwei Bäume boten Schatten. 

Im Zuge der Umgestaltung entfielen die beiden als Halbrund angelegten Sitzplätze am westlich 
vorbeiführenden Uferweg. Stattdessen ließ Barth eine kleine rechteckige Sitznische an der 
Nordecke des Spielplatzes errichten, analog zu den anderen von ihm geschaffenen Bankplätzen 
im Lietzenseepark. 

Vermutlich sind in dieser Zeit weitere Vereinfachungen im Wegenetz des Witzlebenplatzes 
vorgenommen und zusätzliche rechteckige Sitznischen eingerichtet worden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Entwurf „Witzleben-Platz. Umänderung. Kinderspielplatz“, Erwin Barth, November 1925 

Zu erkennen sind am rechten Bildrand sowie an der Nordecke des Spielplatzbereichs die für den Lietzenseepark 
typischen Sitznischen in Rechteck-Form. Offenbar wurde noch unter Barth der zum Teil gekünstelt wirkende 
Grundriss aus dem Jahr 1906 zumindest zum Teil vereinfacht. Auch auf andere, hier noch dargestellte 
Wegebereiche wurde später verzichtet, so etwa auf die Wegespange an der Straße Witzlebenplatz am unteren 
Bildrand. 
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1950er Jahre und später: Veränderungen beim Wiederaufbau 

In den Kriegsjahren der 1940er wurden die Park-
anlagen teilweise zerstört bzw. durch fehlende 
Instandsetzungen vernachlässigt. Um 1950 erfolg-
ten Wiederaufbauarbeiten. 

Der Bootssteg wurde stark verkürzt wieder herge-
richtet, das Bootshäuschen dagegen in vergrößer-
ter, nicht mehr die ursprüngliche Symmetrie auf-
weisenden Form. 

 

 

  

Bildpostkarte „Lietzensee am Witzlebenplatz“, 
um 1927 

Blick von Süden, von der Böschung an der Straße 
„Lietzenseeufer“, auf die Anlagen am Witzlebenplatz 

Luftaufnahme, 1928                                                                          Luftaufnahme 1938 

Deutlich erkennbar sind die Wegestrukturen, der Platz am Bootsverleih, der Bootssteg und der Baumbestand. 

Amtlicher Lageplan, um 1954 (Ausschnitt) 

Das vergrößerte Bootshäuschen, der verkürzte 
Bootssteg 
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Bildpostkarte Uferanlagen am 
Witzlebenplatz, um 1950 

Blick nach Süden. Zu erkennen 
ist die noch bestehende Hecke 
am Bootssteg, der hier noch die 
alte Länge aufweist. 

Bildpostkarte Uferanlagen am 
Witzlebenplatz, um 1955 

Blick nach Süden. Der Bootssteg 
und die dazugehörende Hecke 
sind an dieser Stelle nicht mehr 
vorhandenen. 

Bildpostkarte Uferanlagen am 
Witzlebenplatz, um 1950 

Blick nach Süden. Auch hier ist 
die noch bestehende Hecke am 
Bootssteg deutlich zu erkennen. 
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1963: Bau einer Netzstation an der Witzlebenstraße 

1963 wurde durch die Berliner Kraft und Licht (Bewag) Aktiengesellschaft im Bereich 
Witzlebenplatz/Witzlebenstraße auf dem Grundstück der Parkanlage eine Netzstation errichtet. 
Das aus Klinkersteinen gemauerte, eingeschossige Flachdachgebäude erhielt an der zum Park 
gerichteten Seite eine überdachte Terrasse, in der, laut Originalentwurf, eine durchgehende 
Sitzbank eingebaut wurde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

1973: Neubau des durch Brand zerstörten Bootshauses 

1972 brannte das Holzhäuschen des Ruderbootsbetriebs ab. Zu Jahresbeginn 1973 wurden die 
Reste des Bauwerks mitsamt den zwei Toilettenhäuschen abgeräumt. Als Ersatz erarbeitete das 
Hochbauamt Charlottenburg den Entwurf für ein neues Bootshaus mit Ausschank und einem 
Toilettengebäude. Beide Bauteile wurden von einer langgestreckten Pergola aus Holz 
verbunden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Bootsverleih und der kleine, „Spatzencafé“ genannte Restaurationsbetrieb wurden 
weiterhin durch einen privaten Pächter fortgeführt. 

  

Die aus dem Jahr 1963 stammende 
Netzstation, 2014 

Die überdachte Terrasse weist keine 
Sitzbank mehr auf. 

Der rechte Bauteil beherbergte den Ausschank, der linke die Toilettenräume. 
Am linken Bildrand ist das Überlaufwerk zur Regulierung des Wasserstands zu 
erkennen. 

Lageplan zum Entwurf 
Bootshauses mit Ausschank, 
Hochbauamt Charlottenburg, 
November 1973 
(Ausschnitt) 
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Die im amtlichen Vermessungsplan verzeichneten Sitznischen entlang des Uferwegs sind 
offenbar schon etwa 1925/26 noch unter der Leitung Erwin Barths eingerichtet worden, im 
Zuge der Herrichtung des neuen Kinderspielplatzes. Schon damals war vermutlich stattdessen 
auf einzelne, ornamental geführte Wegeabschnitte verzichtet worden: auf eine Wegespange mit 
Sitzplatz an der Südostseite der Straße „Witzlebenplatz“ sowie auf einen Wegeschnörkel neben 
dem Bootshaus. 

Die ursprüngliche Einfriedigung des Spielplatzes ist vermutlich in den 1950ern durch einen 
Metallzaun ersetzt worden. Später wurde dieser an der Südseite durch einen Maschendrahtzaun 
ausgetauscht. 

  

Lageplan zum Entwurf Bootshauses mit Ausschank, Hochbauamt Charlottenburg, September 1970 ,mit Eintragung 
des Bootshauses vom November 1973 

Zu erkennen ist die Netzstation von 1963 mit der Sitzterrasse, für die die Tennenfläche des benachbarten Weges 
platzartig erweitert wurde. 

Die Form und Anordnung der verschiedenen Sitznischen entsprechen vermutlich der noch unter Barth vollzogenen 
Umgestaltungen in den Jahren um 1925. 

Am Witzlebenplatz und an der Witzlebenstraße sind noch Reste der ursprünglichen Rotdorn-Reihen zu erkennen. 

Auf der größeren Wiesenfläche im Bereich Witzlebenstraße/Lietzenseeufer sind zwei Gruppen mit Nadelgehölzen 
vorhanden, deren Ursprünge schon in den 1920ern vorhanden gewesen waren. 
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Ende der 1970er: Neuanlage eines zusätzlichen Verbindungswegs 

Gegen Ende der 1970er Jahre erhielt die größere Wiesenfläche im Bereich 
Witzlebenstraße/Lietzenseeufer eine neue, zusätzliche Durchwegung: An Stelle des 
ursprünglichen kurzen Wegeabschnitts an der südwestlichen Ecke wurde der neue Weg als 
direkte Verbindung zwischen der Straßenecke Witzlebenstraße/Lietzenseeufer und dem 
Bootshaus eingerichtet. Der Park erhielt somit einen neuen Eingang. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1980er/90er: Neubau der Spielplatzeinfriedigung 

Anstelle des Metall- und Maschendrahtzauns wurde an den Außenseiten des Spielplatzes ein 
Staketenzaun aus weiß lackierten Hölzern errichtet. Die neue Einfriedigung sollte dem zu 
vermutenden ursprünglichen Zustand entsprechen. 

Im dem Zusammenhang wurde der südlich angrenzende Weg neu instandgesetzt. Die platzartige 
Erweiterung vor der Netzstation wurde wieder zurück gebaut, allerdings wurde nun insgesamt 
auf den südlichen Tennen-Streifen verzichtet. 

  

Amtlicher Vermessungsplan, 
um 1985 (Ausschnitt/Montage) 

Der Plan zeigt die Veränderun-
gen aus der Zeit zwischen 1950 
und 1980. 

Amtlicher Vermessungsplan, 
um 1985 (Ausschnitt/Montage) 

Der Plan zeigt die Veränderun-
gen aus der Zeit zwischen 1950 
und 1980. 
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2003: Aufstellung von Skulpturen an den Parkeingängen 

Auf Initiative von Prof. Klaus W. Döring und weiteren Anwohnern wurden zwei Skulpturen des 
Bildhauers Volkmar Haase als Dauerleihgabe an den Bezirk übergeben und an den Eingängen 
an der Witzlebenstraße aufgestellt: die „Woge mit Kugel“ oder „Der Anfang und das Ende“ von 
1995 mittig im Pflanzrondell an der Kreuzung „Witzlebenplatz/Witzlebenstraße“, die „Tangen-
tiale Berührung“ oder „Versuch einer Balance“ von 1990 in einem neu geschaffenen Pflanz-
rondell neben dem Parkeingang „Witzlebenstraße/Witzlebenufer“. 

2007-09: Abriss des Bootshäuschens und Neubau des Ufercafés 

Der private Pächter des Bootsbetriebs hatte den Ruderbootverleih aus wirtschaftlichen Gründen 
mittlerweile eingestellt. Der Restaurationsbetrieb wurde 2007 aufgrund baulicher Mängel ge-
schlossen, das Holzhäuschen und die Nebenanlagen wurden abgerissen. Über ein Ausschrei-
bungsverfahren wurde ein neuer Pächter gesucht. Für diesen entstand ein neues Restaurations-
gebäude inklusive Toilettenanlage. Der Neubau sollte vom Bautypus her dem ursprünglichen 
Kassenhäuschen nachempfunden werden, die Außenmaße übertreffen das Original jedoch etwa 
um das Doppelte. Auch die zum Café gehörende Außenfläche mit Terrasse und Steg ist deutlich 
größer als der ursprüngliche Bootshausplatz. – Im Juni 2009 eröffnete das „Bootshaus Stella am 
Lietzensee“. 

Etwa 2013 wurde die Außenfläche an ihrer Südseite nochmals um einen rund 2,50 m breiten 
Geländestreifen für eine zusätzliche Abstellfläche für Müllbehälter erweitert. 

2007 bis heute: einzelne Baumfällungen und -pflanzungen 

Aus Verkehrssicherheitsgründen mussten mehrere Altbäume gefällt werden, unter anderem die 
Rotblühenden Kastanien beiderseits der Sitznische am Uferweg im Südwestbereich. Diese 
konnten 2010 durch Neupflanzungen ersetzt werden. Südlich des Cafés wurden direkt am See-
ufer einzelne Schwarzerlen gepflanzt. 

Luftaufnahme, 1984 
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N.2 Witzlebenplatz 

N.2.4 Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Entwicklungsplan N.2 



Parkpflegewerk Lietzenseepark – Nordteil 
______________________________________________________________________________________________ 
 

______________________________________________________________________________________________ 

Dr. Dietmar Land – Oktober 2015  N.2-49 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Maßnahmenplan N.2 



Parkpflegewerk Lietzenseepark – Nordteil 
______________________________________________________________________________________________ 
 

______________________________________________________________________________________________ 

Dr. Dietmar Land – Oktober 2015  N.2-50 

 

Nr. Maßnahme Priorität 

 Straßenraum / Parkrand  

N.2.a Unterstreifen Gehweg Lietzenseeufer: 
Ausbau Betonpflaster und Ersatz durch Mosaikpflaster Kalkstein bzw. 
bei Nutzung als PKW-Stellfläche durch Granitpflaster. 

III. 

N.2.b 

A 

Unterstreifen Gehweg Witzlebenstraße: 
Pflanzung von 4 x Rotdorn (Crataegus laevigata ‚Paul`s Scarlet‘) in 
den vorhandenen leeren Baumscheiben. Aufstellen von Metallbügeln 
als Schutz vor parkenden PKW`s. 

I. 

N.2.b 

B 

Unterstreifen Gehweg Witzlebenstraße: 
Neuordnung der Stellplätze und Schaffung von 3 zusätzlichen Baum-
scheiben (9 Baumscheiben gesamt). Nach Abgang des benachbarten 
Altbaums südlich Eingangsrondell Witzlebenstraße/Witzlebenplatz 
Schaffung einer weiteren, zehnten Baumscheibe. 
Pflanzung von Rotdorn (Crataegus laevigata ‚Paul`s Scarlet‘) in den 
Baumscheiben. Aufstellen von Metallbügeln als Schutz vor parkenden 
PKW`s. 

II. 

N.2.c Parkrand am Gehweg Witzlebenplatz: 
Pflanzung einer gleichmäßigen Reihe von Rotdorn (Crataegus 
laevigata ‚Paul`s Scarlet‘). Abstand zueinander etwa 7 m. Ergänzungs-
pflanzungen nach Abgang von benachbarten Altbäumen. 
Rodung der Feldahorn-Hecke im Bereich der Wegespange. 

II. 

N.2.d Parkrand Lietzenseeufer, Witzlebenstraße, Witzlebenplatz: 
Einbau eines durchgehenden niedrigen Tiergartenbands. 

II. 

 Parkeingänge  

N.2.e Parkeingänge Lietzenseeufer, Witzlebenstraße, Witzlebenplatz: 
Überprüfung der vorhandenen Beschilderungen „Öffentliche Grün-
anlage“ und „Feuerwehr-Zufahrt“ und „Bootshaus am Lietzensee“. 
Reduzierung der Anzahl. Überprüfung der Standorte. 

II. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entwicklungsplan N.2 
Parkeingang 
Witzlebenstraße/Witzlebenplatz 
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N.2.f Parkeingang Lietzenseeufer/Witzlebenstraße: 
Abbau des Pflanzenrondells mit Skulptur. Ersatz durch Rasenfläche. 

III. 

N.2.g 

A 

Parkeingang Witzlebenstraße/Witzlebenplatz: 
Aufstellen von 10 Fahrradbügeln in den „PKW-Parkhäfen“ auf den 
Fahrbahnflächen von Witzlebenstraße und Witzlebenplatz. 

I. 

N.2.g 

B 

Parkeingang Witzlebenstraße/Witzlebenplatz: 
Einbau eines niedrigen Tiergartenbands an der Parkseite des Rundwegs 
als Ergänzung zum vorhandenen Tiergartenband am Pflanzenrondell. 
Regelmäßige saisonale Schmuckpflanzung. 

II. 

N.2.h Parkeingänge / Wegespange Witzlebenplatz: 
Entfernen der Grasvegetation auf den seitlichen Tennenstreifen des 
nordwestlichen Wegeabschnitts. Freistellen der Kantensteine. Rück-
schnitt der benachbarten Sträucher. 

I. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Entwicklungsplan N.2 
Parkeingang 
Lietzenseeufer/Witzlebenstraße 

Entwicklungsplan N.2 
Parkeingang/Wegespange 
Witzlebenplatz 
mit Sitznische N.2.D 
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 Sitznischen  

N.2.i 

A 

Sitznische N.2.A (Uferweg Südabschnitt): 
Entfernen von Grasbewuchs in der Pflasterung und an den Stufen. 

I. 

N.2.i 

B 

Sitznische N.2.A (Uferweg Südabschnitt): 
Austausch von 2 x Sitzbank „Lübeck“ durch 2 x Seeling-Bank neu, 
250 cm, grün. Erhalt 1 x vorhandener Abfallbehälter Parklandschaft, 
verzinkt. 
Erhalt der 2 Rotblühenden Rosskastanien (Aesculus x carnea) beider-
seits der Nische. 

Pflanzung einer Strauchfläche im Rückbereich der Nische nach histori-
schen Vorbild: Erhalt des Weißdorns bzw. Ersatz durch Fünfgriffeligen 
Weißdorn (Crataegus pentagyna); Pflanzung von Kirschpflaume 
(Prunus cerasifera), Blut-Haselstrauch (Corylus maxima ‚Purpurea‘), 
Kartoffel-Rose (Rosa rugosa), Kleinblütige Deutzie (Deutzia 
parviflora), Zwerg-Flieder (Syringa meyeri ‚Palibin‘). 

III. 

N.2.k Sitznische N.2.B (Nordecke Spielplatz): 
Aufstellen Sitzbank 1 x Seeling-Bank, 300 cm, grün, von anderer 
Stelle hierher versetzt; Aufstellen 1 x Abfallbehälter Parklandschaft, 
verzinkt, neu. 
Erhalt bzw. Ersatz der im Rückbereich der Nische stehenden Eschen (1 
x Fraxinus excelsior, 1 x Fraxinus angustifolia); kein Ersatz nach 
Abgang des Feld-Ahorns. 
Ergänzung der Strauchpflanzung im Rückbereich der Nische durch 
Pracht-Spiere (Spierea vanhouttei) unter Erhalt des Altbaumbestands. 

I. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entwicklungsplan Sitznische N.2.A 

Entwicklungsplan Sitznische N.2.B 
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N.2.l 

A 

Sitznische N.2.C (Uferweg nördlich Ufercafé): 
Bis zur Umgestaltung Erhalt der vorhandenden Möblierung mit 2 x 
Sitzbank „Lübeck“ und Papierkorb. 
Ausbau der Betonplatten in der Sitznische. 

I. 

N.2.l 

B 

Sitznische N.2.C (Uferweg nördlich Ufercafé): 
Umgestaltung Sitznische mit Tennenfläche nach historischem Grund-
riss in Rechteck-Form. Wiederverwendung von vorhandenem Kalk-
steinmaterial, ansonsten entsprechende Materialergänzung. Möblierung 
mit Sitzbank 1 x Seeling-Bank, 300 cm, grün, von anderer Stelle hier-
her versetzt. Wiedereinbau 1 x vorhandener Abfallbehälter Parkland-
schaft, verzinkt. 
Ergänzung der Strauchpflanzung im Rückbereich der Nische durch 
Arten der benachbarten Fläche unter Erhalt des Altbaumbestands. 

I. 

N.2.m 

A 

Sitznische N.2.D (Wegespange Witzlebenplatz): 
Ausbau der Betonplatten in der Sitznische. 

I. 

N.2.m 

B 

Sitznische N.2.D (Wegespange Witzlebenplatz): 
Austausch von 3 x Sitzbank „Lübeck“ durch 3 x Seeling-Bank neu, 
250 cm, grün. Erhalt 1 x vorhandener Abfallbehälter Parklandschaft, 
verzinkt. 
Austausch der Bepflanzung im Rückbereich der Nische: Rodung von 
Wintergrüner Eiche, Eingriffeliger Weißdorn und diversen Sträuchern; 
Pflanzung einer Rotdorn-Reihe am Gehweg (siehe Maßnahme N.2.c), 
Pflanzung von 2 x Europäische Eibe (Taxus baccata) beiderseits der 
Nische, flächige Pflanzung von Japanische Zierquitte (Chaenomeles 
japonica) im gesamten Böschungsbereich. 

III. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Entwicklungsplan Sitznische N.2.C 

Entwicklungsplan Sitznische N.2.D 
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N.2.n 

A 

Sitznische N.2.E (Uferweg nordwestlicher Abschnitt): 
Ausbau der Betonplatten in der Sitznische. Entfernen von Gras-
bewuchs, Freilegen der Kantensteine. 
Ergänzung der Strauchpflanzung im Rückbereich der Nische durch 
Gartenjasmin Virginal (Philadelphus x virginalis), Gewöhnliche 
Schneebeere (Symphoricarpos albus), Sibirische Fiederspiere (Sorbaria 
sorbifolia) unter Erhalt der Haselsträucher (Coryllus avellana) und des 
Altbaumbestands. 

I. 

N.2.n 

B 

Sitznische N.2.E (Uferweg nordwestlicher Abschnitt): 
Austausch von 2 x Sitzbank „Lübeck“ durch 3 x Seeling-Bank, 300 
cm, grün, von anderer Stelle hierher versetzt. Erhalt 1 x vorhandener 
Abfallbehälter Parklandschaft, verzinkt. 

III. 

 Parkwege  

N.2.o 

A 

Wegeflächen: 
Erhalt der historischen Zonierung mit mittlerem Streifen aus Mosaik-
pflaster und seitlichen Tennenstreifen. 
Freilegen der Kantensteine am Uferweg westlich Kinderspielplatz. 

I. 

N.2.o 

B 

Wegeflächen (südwestlich Spielplatz): 
Rückbau des Trampelpfads an der Zuwegung vom Eingang 
Lietzenseeufer/Witzlebenstraße bis zur Südwestecke Kinderspielplatz. 
Erhalt des Wegs als Mosaikpflasterfläche ohne seitliche 
Tennenstreifen. Sanierung der angrenzenden Rasenflächen. 

I. 

N.2.o 

C 

Wegeflächen (östlich Ufercafé): 
Instandsetzung der Wegeflächen östlich des Ufercafés inklusive ver-
besserter Entwässerung. 

II. 

N.2.o 

D 

Wegeflächen: 
Instandsetzung der Wegeflächen, insbesondere im Bereich der Zufahr-
ten Witzlebenplatz und Ufercafé, mit strapazierfähigen, möglichst be-
fahrbaren Tennenflächen. 

II. 

  

Entwicklungsplan Sitznische N.2.E 
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N.2.o 

E 

Wegeflächen (südlich Spielplatz): 
Wiederherstellung eines zweiten Tennenstreifens entlang des Wege-
abschnitts Südseite Kinderspielplatz. Möglichst Verwendung von 
historischen Kalksteinkanten. 

III. 

 Kinderspielplatz  

N.2.p 

A 

Kinderspielplatz: 
Instandsetzung der Einfriedung aus weiß lackiertem Staketenzaun mit 
entsprechendem Zugangstor. 
Freilegen der befestigten Wegeflächen im Spielplatz durch Entfernen 
des überschüssigen Spielsands. 

I. 

N.2.p 

B 

Kinderspielplatz: 
Austausch von 2 x Seeling-Bank, 300 cm, weiß, durch 4 x Seeling-
Bank, neu, 250 cm, grün, an Standorten in den Eckbereichen. Wieder-
einbau 1 x vorhandener Abfallbehälter Parklandschaft, verzinkt, an 
anderem Standort im Eckbereich. 
Ergänzung der Strauchpflanzung allseits der Spielplatzes durch Arten 
der schon vorhandenen Sträucher unter Erhalt des Altbaumbestands, 
insbesondere an der Nord- und der Südecke. 
Bei Abgang vorhandener Bäume im Seitenbereich ist Folgendes zu 
beachten: Erhalt bzw. Ersatz der in der Nordecke stehenden Eschen (1 
x Fraxinus excelsior, 1 x Fraxinus angustifolia), aber kein Ersatz nach 
Abgang des Feld-Ahorns in der Nordecke (siehe Maßnahme N.2.k); 
Erhalt bzw. Ersatz für 1 x Berg-Ahorn an der Nordseite; Ersatz für 1 x 
Baum-Hasel durch 1 x Rotblühende Rosskastanie (Aesculus x carnea) 
an der Südseite. 

III. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Entwicklungsplan N.2 

Spielplatz 
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 Ufercafé  

N.2.q 

A 

Ufercafé: 
Verschiedene kurzfristige Maßnahmen zur ästhetischen Aufwertung 
der Anlage: 
Nutzbarmachung des ursprünglichen Gebäudezugangs an der Ostseite 
als erkennbaren Eingang. 
Abbau von diversen Werbeträgern und Mitteilungsbrettern an der zum 
Park weisenden Ostseite des Gebäudes. 
Abbau von diversen Werbeträgern und Mitteilungsbrettern an der zum 
Park weisenden Zaunseite des Grundstücks. 

I. 

N.2.q 

B 

Ufercafé: 
Verschiedene mittelfristige Maßnahmen zur ästhetischen Aufwertung 
der Anlage: 
Neufassung der Begrenzungslinien durch Versetzen des Stabgitter-
zauns: Arrondierung / Begradigung an der Westseite, Rückversetzung 
an der Südseite; entsprechender Rückbau / Umbau des Müllstandorts. 
Pflanzung einer geschnittenen Hainbuchen-Hecke an der neuen 
südlichen Zaunlinie (Höhe entsprechend der Zaunanlage). 
Ergänzung der bestehenden Strauchpflanzungen an der Südostseite 
durch Wolliger Schneeball (Viburnum lantana), Gartenjasmin Virginal 
(Philadelphus x virginalis), Pracht-Spiere (Spirea vanhouttei), Pfaffen-
hütchen (Euonymus europaeus) und Crenata-Deutzie (Deutzia crenata). 
Umgestaltung des Zugangswegs unter Anpassung an die Bewegungs-
linien. 
Sanierung der Rasenflächen beiderseits der Zuwegung. 
Einbau eines niedrigen Tiergartenbands am Uferweg und Anschluss an 
einzubauendes Tiergartenband am Lietzenseeufer bzw. an vorhandenes 
Tiergartenband nördlich des Cafés (siehe Maßnahme N.1.b). 

II. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Entwicklungsplan N.2 
Ufercafé 



Parkpflegewerk Lietzenseepark – Nordteil 
______________________________________________________________________________________________ 
 

______________________________________________________________________________________________ 

Dr. Dietmar Land – Oktober 2015  N.2-57 

 

 Möglicher Bootsverleih / Ufercafé  

N.2.r 

 

Mögliche Steganlage Ufercafé: 
Der Verleih von Ruderbooten wäre im Prinzip zwar wünschenswert, 
jedoch nur am historischen Ort (dem heutigen Ufercafé) und in 
ursprünglichem Ausmaß. Zurzeit sind die räumlichen Voraussetzungen 
hierzu (Lagerplatz für Boote, Bootsanlegesteg) nicht vorhanden. Die 
wirtschaftliche Tragfähigkeit scheint nicht gegeben. 

III. 

 Überlaufbauwerk  

N.2.s 

 

Überlaufbauwerk Lietzensee-Abfluss Nordseite: 
Regelmäßige Kontrolle und Reinigung. 

I. 

 Trafo-Häuschen  

N.2.t 

 

Trafo-Häuschen Witzlebenstraße: 
Einbau einer Sitzmöglichkeit unterhalb des parkseitigen Vordaches, 
Einbau als Sitzfläche direkt an der Rückwand. 
Arrondierung und Ergänzung des vorhandenen Strauchbestands im 
Umfeld des Trafo-Häuschens mit einzelnen Exemplaren von Weich-
haariger Pfeifenstrauch (Philadelphus pubescens). 

I. 

 Baum- und Gehölzbestand  

N.2.u Baumbestand Rasenflächen westlich Witzlebenstraße: 
Das vorhandene Baumvolumen ist in etwa auch zukünftig zu erhalten. 
Bei notwendig werdenden Fällmaßnahmen ist Folgendes zu beachten: 
Erhalt bzw. Ersatz von 2 x Gruppen von Europäischer Eibe (Taxus 
baccata). 
Erhalt bzw. Ersatz von Platane (Platanus acerifolia), Berg-Ahorn (Acer 
pseudoplatanus), Linden (Tilia spec.), Hainbuche (Carpinus betulus), 
Rotblühende Rosskastanie (Aesculus x carnea); Ersatz von Spitz-
Ahorn (Acer platanoides) durch Schwedlers Blut-Ahorn (Acer 
platanoides ‚Schwedleri‘). 

III. 

N.2.v Baumbestand Rasenfläche am Ufer südlich Straße „Witzlebenplatz“: 
Das vorhandene Baumvolumen ist in etwa auch zukünftig zu erhalten. 
Bei notwendig werdenden Fällmaßnahmen ist Folgendes zu beachten: 
Nördlich des Ufercafés Erhalt bzw. Ersatz von Blut-Buche (Fagus 
sylvatica purpurea), nach Abgang der Pappel Ersatz durch Hänge-
Birke (Betula pendula), nach Abgang des Spitz-Ahorns Ersatz durch 
Flatter-Ulme (Ulmus laevis); am Ufersaum nördlich des Ufercafés 
Erhalt bzw. Ersatz von 2 x Echte Sumpfzypresse (Taxodium 
distichum). 
Am Ufersaum im mittleren Bereich Erhalt bzw. Ersatz und Ergänzung 
von 2 x Echte Sumpfzypresse (Taxodium distichum). 

III. 
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N.2.v 

Frtsg. 

Baumbestand Rasenfläche am Ufer südlich Straße „Witzlebenplatz“: 
Am Ufersaum südlich Sechseck-Platz Ergänzung durch 1 x Trauer-
Weide (Salix x sepulcralis ‚Chrysocoma‘), nach Abgang von 2 x Grau-
Erle Ersatz durch Blut-Pflaume (Prunus cerasifera ‚Pissardii‘) und 
Arrondierung / Ergänzung des vorhandenen Strauchbestands mit Tata-
rischer Hartriegel (Cornus alba), Pracht-Spiere (Spirea vanhouttei) und 
Liebliche Weigelie (Weigelia florida). 

III. 

N.2.w Baumbestand Gehölzfläche nördlich Spielplatz zwischen Weg und 
Straße „Witzlebenplatz“: 
Das vorhandene Baumvolumen ist in etwa auch zukünftig zu erhalten. 
Bei notwendig werdenden Fällmaßnahmen ist Folgendes zu beachten: 
Erhalt bzw. Ersatz von Platane (Platanus acerifolia), Berg-Ahorn (Acer 
pseudoplatanus) und Linde (Tilia spec.); nach Abgang von Spitz-
Ahorn Ersatz durch Blut-Ahorn (Acer pseudoplatanus 
‚Atropurpureum‘ bzw. durch Platane (Platanus acerifolia) und Hänge-
Birke (Betula pendula). 
Ergänzung der Strauchflächen mit Hänge-Forsythie (Forsythia 
suspensa), Wolliger Schneeball (Viburnum lantana), Gartenjasmin 
Virginal (Philadelphus x virginalis), Pracht-Spiere (Spirea vanhouttei), 
Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus) und Crenata-Deutzie (Deutzia 
crenata). Am Außenrand Pflanzung einer Reihe von Rotdorn (siehe 
Maßnahme N.2.c). 

III. 

N.2.x Baumbestand Gehölz- und Rasenfläche südlich Straße 
„Witzlebenplatz“ Westabschnitt: 
Das vorhandene Baumvolumen ist in etwa auch zukünftig zu erhalten. 
Bei notwendig werdenden Fällmaßnahmen ist Folgendes zu beachten: 
Erhalt bzw. Ersatz von Platane (Platanus acerifolia), Blut-Ahorn (Acer 
pseudoplatanus ‚Atropurpureum‘); nach Abgang von Feld-Ahorn 
Ersatz durch Amerikanische Linde (Tilia americana). 
Ergänzung der Strauchfläche westlich der Wegespange (analog zur 
Pflanzung östlich der Wegespange) mit Hänge-Forsythie (Forsythia 
suspensa), Wolliger Schneeball (Viburnum lantana), Gartenjasmin 
Virginal (Philadelphus x virginalis), Pracht-Spiere (Spirea vanhouttei), 
Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus) und Crenata-Deutzie (Deutzia 
crenata). Ergänzung der Strauchfläche im Rückbereich der Sitznische 
N.2.E (siehe Maßnahme N.2.n A). Am Außenrand Pflanzung einer 
Reihe von Rotdorn (siehe Maßnahme N.2.c). 

III. 

 Seeufer  

N.2.y Uferbefestigung: 
Kontrolle und ggf. Instandsetzung der Uferbefestigung. 

I. 

N.2.z 

A 

 

Seeufer südlich Ufercafé (Wildstaudensaum): 
Aufbau eines Wildstaudensaums am Seeufer durch nur 1 x jährliche 
Mahd. Einhalten einer gleichmäßigen Breite von durchgehend 1 m ab 
Uferbefestigung. Zeitpunkt der Mahd Ende August. Bei Ansiedlung 
von Schilfrohr müssen Gegenmaßnahmen getroffen werden (häufigere 
Mahd). (Siehe Maßnahme N.1.i). 

I. 
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N.2.z 

B 

 

Seeufer nördlich Ufercafé (Rasenböschung): 
Wiederauffüllen der ausgeschwemmten Böschungsbereiche; Sanierung 
der Rasenfläche entlang der Uferbefestigung. 

I. 

 


